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Z::a'!Z,''tV in gen'ict zu komme. Lcr
ni) e'.häiiacn null, ocispere die ifcäie

cu', Cd;nit tii&t der S:nck cfcgrfinutiN
tret den kann, et cUki Viben cui tcni
5t:iir fMt'caurd n. Um der Strafe
,;r mr'n&ien flt"tmotd zu enlgkhkn,

lüü'jin die Te'.ds'.,no:d Kandidaten
vorgehen., d 'mit üe nicht etwa

öttl'iiei und auf en Jadr in'ö uchl-la- t

akwoksen n'e.i.'N. Unsinn!
921 O Straße, gcgcnubcr der Postofsicc.

155 Stück frmlMschc Ginghamö, 1

schöne Muster, früher l2jc, jetzt (Z
WciSzcug und

Stickcrcicn

fr Unterzeust !" Dieser Verkauf
wird auf eine 2Soiie sortgssetzt.

Damen , Leibchen 4c. 9c, I2,lc. 17c. Zc. .'!::.-- nv.t ,!'c.
Hemden und Unterhosen, !c. !7c und K--

.

.() Tonnenschirme, gutcs .,Zcre" .Zcng

feste Farbe mit Stock aus l,a cm Oolz,

Werth 7.'.c, jetzt

i
i'lllldiv Ladics Orwrd

wUMll in sch varz unk' Tan"
Damen-1.- 00, 1.25, l 35, 1,40, 1,75, 2.00 und 52 50.

Kinder und Mädchen HFsords. schwarz u. gan
zu d0c, Kl. 00 und 51.25.

Spezielle Bargains in Herren, Damen
und Knaben'Schuhe.

Cs giebt im Leben der Frauen eine

Pcnode zwischen dem 3u.und bb. Jahre,
welche ein bedeutendes Creigniß in deren

Ckistcn; bildet und einen großen Einfluß
eus deren Glück und Gesundlit ausübt.
Dieser Zustand greift in einer o.,?nz reson
ders niederschlagenden Weise das ganze
Nervensnstcm an und da die Funktion deS

MagenS, der Leber, Nieren und des Her
zcns ausschließlich durch das svmpathe
tische Nervensystem kontrslirt wird, so ist
kS leicht erklärlich, weshalb Frauen wäh
rend dieser Periode soviel durch die K rank
heilen dieser Organe zu leiden haben.

Dr. Echoop fand, daß Leben und rast
aus Nervmstärke beruhen und seine Arznei
Wiederher st eller' ist eine neu ent

deckle Medizin, welche diese Leiden heilt
durch die Einwirkung aus die Nerven, welche
diese Organe kvntrvliren und wo die Ursache
dieser Leiden zu suchen ist.

Liese Arznei ist eine anerkannte Wohlthat
für leidende Frauen und ei Berfuch wird
solche beweisen, Tr. Schoop's .Wieder

ist kein .Nervine" mit wel
ierstetler" Ncrvcnreizmtttel bezeich
net werden und welche gewöhnlich das Leiden
nur verstärken, sondern es ist eine Medizin die
ur K ras iigung und Ernährung des geschmäch

ien NervensnstemS beiträgt und dadurch die

eigentliche Ursachen des Leidens entfernt.
In ivklbktcn oder sranco r Ek?rci wr

Tr. Echoop'ö .Weg.
weiser zur Gesundheit
ein Buch, welches Mit.
tbeilunaen über die
Wechsel Jahre enthält,
nebst Proben, werden an
jede leidende ffrau frei
versandt. Man schreibe an

Tr.Schoov. Box 9. Nacine. Wis.

TörtN de Blom.

Bi Jochen Flohin weer Kindclbeer.

I, wct wat dit bedüdt,
Te rechte Stimmung dar ok weer,
2t warn rein ut de Tül.

Beaatn wor de lütte (5laas,
Wat Flohm sin ersten Söhn,
Ja, dat wär wirklich hier en Spaß,
Dar leet sik basig klöhn.

DePunschbool de stunn up'n Disch,
Wienbnddcls dicht darbi.
De Gläser warn stets süllt up't Frisch.
Tat smeck hüt wie noch nie.

Un ut de Kok dar kein en Duft
Von Swiens- - un Kaloerbrad'n,
Na bradc Gös rök ok de Luft,
Te sünt nich to versmaad'n.

De Pastor stell sik uk nu in
Un geev lütt Claas de Segen,
Sin recht Och glup na'n Himmel hin,
Tat link na'n Disch verleg'n.

Un as vorbi weer düsse Akt,
Wöc sik tg Ti ch 'ran selt,
tzn Jeder so vel 'rinner pakt,
Bet he weer dick un seil.

Den Pastor har't ok herrlich smcckt,

fohlt de Hänn' föo'n uk,

He sik torüg in'n Lehnstohl streckt,
Ncm af un to en Sluck.

TeBuern war de Tid nu lang,
Se leggt de Karlen t'regg,
Doch wer nich miekcn dä un wank,
Uns Pastor gung nich weg.

Wat mag denn hüt den Pastor plag' ?

Fragt nu die Lurvogt d'rup,
Dar mag de Tüvel rinner slag'n,
He steit ja garnich up.

Ach, gceot man to, de nieder segg,
So lang de Bool is vull,
So lang, geit ich uns Pastor weg,
Hüt Ab'nd is't rein to dull.

Sonst güng'n wie na den Blomm-gaar- n

'rin,
Seggt darup Schoster Drath,
Un selt uns in dat Lusthus hin,
Un makcn dar in Skat.

Wcnn't nich to gräsig regen da,
Un gi.it wie ut en Fatt.
Doch geit dat hüt ich, ach Herrje,
Wt ward ja kiatfchcnnatt.

Ach wet Ji wat, seggt Jochim Flohm,
Dass nid passeere in't Leb',
Jk ga, un sachte d?rch de Blom,
Do'k lo verstan em't geb'n.

Uns Jochen qeit na'n Pastor hin
Un kratzt sik achtert Ohr,
Doch sehlt de Wörter ein in Sinn,
He steiht da as so'n Boor.

A. C. Scheiblich, welcher während
der verflossenen fünfJrhre alsGeschäfts-führe- r

der .Bealrice Starch Compary"
fungirte, hat resigniit und wurde Fulton
Jack zum Secrclär der Gesellschaft er

wählt.

Biele Männer
von vielerlei Meinungen

sagen daß

turn
Sl v

klle anderen Arten übertrifft.

ClimaxPlug ist weitaus der
beste Kautabak, der gemacht
wird. Er $ Lorillard's.

j i dehld von ih n a'S Nachiolizer ds
rerstoi denen Ministers des Aeußeren,
DeGserS, gewalilt woide, weil er, der

Car, überzeugt fei, daß Lodanow in ei

tur fr.edferiigcn. sreundlichen und auf

rchigcn Polltik gegen die Mächte fort
fahren weide. (??leichiniig verlieh d,r
Czar dem erfolgreichen Diplomaten den

S. Andrea?. Orden mit Brillanten.
MÜrst Lobanom wurde am :i0. December
16ZS in St. Petersburg geboren. Cr
war von 187 bii 18 Botschafter bei

der hohen Pforte und von 162 bis vor
zwei Monaten Botschafter deS Czaren
am Wiener Hofe. In feinen Nachfolger
in Wien. Graf K apnlst, setzt Deutschland

großes Mißtrauen.

Russischen Wünschen und Hoffnung
gen giebt die Nowoie Wremja' Aus
druck, indem sie sagt:

Wenn man zuc Verwirklichung
berechtigten TraumcS für den rus-

sischen Osten vorschlägt, die Sibirische
Bahn biö zur Küste des gelben Meeres
zu führen, o kann man schon jetzt br
urtheilen, wie traurig sich ihr

Port Arthur, befinden
wird, selbst wenn er von chinesisch n

Truppen besetzt und Korea mit ein r
japanischen Verwaltung und japani-sche- u

Kaufleuten versehen ist. Mag
sich Japan friedlich entwickeln, dagegen
haben wir nichls; aber uns d e Aus

gangslhür aus Sibirien zum warmen
Meeie zu verschließen, das können wir
ihm nicht gestatte und werden das auch

unter keinen Verhältnissen zulassen,
Um nun unscrn Diplomaten die Arbeit
zu erleichtern und Japan über die Sach- -

läge aufzuklaren, bleibt das besteMitlel,
unser Geschwader bei Korea zu vereint-ge- n

und uns so das thalsächliche
auf der Halbinsel zu sichern.

Ist doch nach der Antwort Japan's aus

ds Ultimatum der drei Mächte die Rolle
unserer in den japanisch'chicischen Ha-fe- n

zerstreuten Flotte zu Cnde und ihr
richtiger Platz jetzt in Korea.

Wie ein Sied.
Die Luplausgabe der Nieren ist die Ab

schcidung gew!sjr Unrelnigteiken und wasse

rigcr Bestandttieilc durch die Blase und die

üvrlgcn icarnorgane ous dem Körper ent
serni .verden Verzagen tue Nieren ihre
Munition und vie'vea die dsaustoffe im

Körvr, so sind Bright'iche Nierentrankeit
Wassersucht, juctcrklankhelt, Zucke'ruhrund
ähnliche Leiden gefohrdrodendcn Charakter
die Folge. Loüciter's Magenbitters, ein
bewahrtes harntreibendes BluireinigungS'
Mittel, treibt die Nieren, wenn sie schlaffand

iiihätig werden, an, ihre siebende Nuntii
onen wieder aufzunelimen und aus dem
Strom des Lebens, wie der Blutstrom mit
Recht genannt wird, aäe Unreinigtciten
aas ,uiweiden, we,chc ihn verschlechtern und
den Vieren selbst in aUereister Linie getähr
lich zn werden drohen. Blasenkalarrd Bla-e- n

lein Äues nnd Harnzwang sind eden
falls Krankheiten und Leiden, welche durch
Zicfcn wohilhätigen Regulator organischer
Funktionen vermieden und. wenn bereits
vorhanden, knrirt werden. Malaria Rheu
malismvs, Harlieibigkeit. Bit osiiät und

Thrpepsie räumen das Feld vor dem Lil

lcrs, das nervösen und ichwachlichen 'L.'rso
ncn zu Rahe und frischer Spannkraft vr
hilft.

Ei neuer Courant Plan.
Die in Detroit, Mich., erscheinende

republikanische ,,Tribüne" brachte einen
Aussehen erregenden Artikel, der die

Geldfrage lösen soll. Der
Artikel spricht sich zu Gunsten der Prä-gun- g

eines neuen Dollais aus, der zu

vcrhältnißmäßigen Theilen aus Gold
und Silber zusammengesetzt ist. Außer-de-

bezicht sich der Artikel auf die
der republikanischen National

Platformen von 1888 und 1892, welche

zu Gunsten der Doppelwährung lauten,
orlsahrend schreibt die ..Tribüne:"

..Alle cnstircndcn Münzgesetze sind

wiederrusbar und es sollte ein Gesetz in

Krast treten, welches einen neuen
Dollar schasst, der die einzige

correkie landesübliche Einheilsmünje ist

und aus 206 Gran Standard Silber
und 12 9jl0 Gran Standard-Gol- d

Die neue Münze soll die Größe
deZ jetzigen haben."

Dieser neuer Dollar kann nach Ansicht

der Tribüne" niemals an Werth
denn das darin enthaltene Metall

muß n,ilurgemäß in dem Verhältniß im

Werthe steigen, als das andere etwa fal-ze- n

sollte.
Cs wird auch nicht erforderlich sein,

diese neue Münze zu erportiren, wenig-sten- s

so lnge nicht, als ungemünzlcs
Gold in genügender Menge für den Cx-po-

vorräthig ist. Sollte es sich aber

jemals als nothwendig herausstellen,
beide Metalle wieder von einander zu
scheiden, so kann daz in jeder amcrikani-iche- n

Münze geschehen. Die betreffen-

den Kosten weiden gegen den Erport
schützen, für den Gold- - und Silberbar-e- n

den Vorzug erhalten dürste.

wt Golöcn MaschincwOcl, 5 Gallo-

nen für 1.25 bei B. O. Kost ka,
1224 O Straße.

Nh, Taylor von Tekamah und C.
Staufer von Oakland, zwei Burschen
im Alter von 22 Jahren, wurden am

Dienstag verhaftet, weil sie einen Ver'
such machten, Mädchen zu nothzüchtigen.

Die Wohnung des G. 33. Lmloit

zu St Paul ist vollständig in Rauch und

Flammen aufgegangen. Das Haus
war zu 450 versichert; der Verlust stellt

sich aus 700.
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Das perfektcfte,5as gemacht wird.
!e!nes Trauben Cremor Tartari'pulv,

von Ammoniak, Alaun oder irgend en
andere verfälschnng.

4 3Q lang tnM,

'tt iitUatla taot.nKiaff" ertönn!
p4rtT.tliiS (Xonncrlta; und sottet l'.M 0 tut
3 akrganq. HH AfHtjiianO lernn tue

k lait IJ OO unD wild Basui vortc-fre-

rcdentli fjtfCirt.
Ici mrß im orauZdezalzlt

erren

Zk?ekalnti,e 10Sentsxer Ze,,e

Donnerstag, den tf. Iui.i 1695. j

Der .Nebrasla Staats - Anui-gn'istd-

cicKte deutsche Zeitung im

Elaste und liefert jede Woche

Ifr-- 12 Zeilen
gediegenen Lesestcfs. Unser, Sonntags-

gast darf den besten deutschen Sonntags
IoJern des Landes ebenbürtig an die

ei:e gestellt werden.

HmtltöV Organ für aucafter
(sonnt.

Ter äKoiodj ver Industrie.

In New Aoik hat man ron teuern
eine (Jsliupagne gegen ..chwigbuden"
ui'.S Tciicineiil Hausarbeit begonnen,
und eine Kommission der Legislatur ist

:t der Untersuchung bcschäsligt. Der
Verdienst beträgt in vielen gallcn nicht
mehr als 25 (Jenls per Tag. die

und Wohnräunie sind wahre
Pcsthöle. 2o wurde eine Frau

welche Cigarren rollte, wäh.
rcnd sie ein an Tiphtheriiis leidendes
Kind aus dem Schooß hatte. Aber New

Jlork hat schon einmal ein Gesetz gegen
diese Selavenaibcit gehabt und dies
wurde vcm höchsten Staatsgericht für
verfassungswidrig erklärt. Tas nächste

Mal wird es wieder so kommen..
Auch in England und Deutschland

kann man diese Blüthe der modernen
Civilisation nicht ausrotten. In
Deutschland z. B. sind dii Löhne in
den Tcrlil - Fabriken schzn so schlecht,

daß man nicht begreisen sann, wie die

Arbeiter überhaupt noch leben. So
schreibt man u. A. aus Zmickau in

Lachsen:
Was in den Spinnereien hiesiger Ge-gcn- d

für Löhne gezahlt werden, dafür
liefert uns die Fabrik von C. Schmelzer
Scn. in Lichtentanne einen Anhalt. Die
Lohnzahlungen sind dort 14tägig und es

verdienen die in Akkord arbeitenden 11

Spinner auf je 2 Maschinen in diesem
Zeitraum 3 4 Mark.

Der Höchstlohn der Hilfsarbeiterin-nc- n

ist pro Stunde l lPf. Den
Lohn beziehen die jugendlichen

Arbeiter von 14 1 Jahren, ZI an der

Zahl, w lche nur 6 Pf. erhalten, was
bei zehnstündiger Arbeitszeit (io Pf.
(lCSents!) pro Tag möcht. Die Ar
beitszeit der Erwachsenen ist 130 Stun-de- n

in zwei Wochen. Dazu kommt
noch jeden Sonnabend eine Putzstunde,
die nicht bezahlt wird.

Damit ist aber die Schinderei noch

nicbt aus. denn die meisten der Fabri-kc-

Webereien :c. Laben och neben-b- ei

ein Schwitzbuden-System- . Sie ge
den Arbeit aus. Taschentuch - Säumen
(Handarbeit), Fadcnzichen, Garnmickeln
usw. Dies wird meistens von Kindern
und alten Frauen besorgt, die froh sind,
wenn sie pro Tag 30 Pf. (8 Cents !)
verdienen I

Auch in Ohio will Fabrik Jnspector
Eoan H. Havis jetzt wieder den Versuch

machen, das Schwitzbuden - System zu
unierdrückenloder wenigstens unter bessere

Regulationcn zu bringen. Gesetze un-tc- r

denen er vorgehen könnte, ejistinn
nicht; aber Reformen Künsten schon da-

durch angebahnt werden, daß man die

Thatsachen an die Öffentlichkeit bringt.
Und in vielen wallen wäre es jedenfalls
die Pflicht der Gesundheits - Beamten,
einzuschreiten.

Sehkt vic Weltausstellung für
15 Cents.

Nach Emvfang Jdrer Adresse und 13
Eenis n Areimarken werden wir Ihnen
unser Souvenir Potfolio der Weitaus,
ftellung, der r?ge!niabiae Preis ist 50 ClS,
lenken. Sie rotroeit dec ein Zkunnivert
finden. EZ enthält alle flte' Gebäude
nedst deren Bschre!bu?a un.i ist in j'der
Benehnna künstlerisch deraestrllt. Sollte
da Buch JKrenAnkvrüchen n:dit genügen,
so treiben mir die Freimarke wieder er
seyen und sie tonnen dann da Buch

Adrefsire: H. E. Buckien u. Co.
4 ildicaiio. III.

Tie Strafe für Selbstmord.

s?n New Nock bat Recorder oir auf
Grund des dort bestehenden Gesetzes

ne" Mann, vem ein Weivitmorvver-suc- h

mißglückt war, auf ein Jahr in's
Zuchthaus geschickt, was der Brookly'
ncr , .Freie Presse" Veranlassung zu

folgenden Bemerkungen gab:
Die Strafe hat den Zweck, zu bessern.

Wie k,nn ein Lebensmüder gebessert
werden? Ist er des Gebens wirklich

überdrüssig, so wird ihm die Lebenslust
nicht im Gefängniß zurückkehren. Im
Gegentheil, ein Jahr lang als Sträfling
in Gesellschaft unter wirklichen Berbre
chern mag ihn noch mehr niederdrücken.

J'st bei dem Mann'im Kopf nicht rich-tic-

gehört er in's Irrenhaus; wollte er
sich eines physischen Leidens wegen öus
der Welt schaffen, ist das Hospital der

Platz, wo er hingehört. Der Staat
kann nicht durch Gesetze die Ursachen

welche einzelnen Individuen
zum Selbstmord treiben, also ist die

Frage, ob er die Folgen dieser Ursachen
verhindern kann, ohne einen falschen

Rechtsgrundsatz aufzustellen. Aber der

Staat hat ein Jntresse, ja die Pflicht,
Selbstmorde zu verhindern. Geschieht
dies durch schwere Gefängnißstrafen?
Und was wiid denn eigentlich bestia t

Die Thatsache, daß das Individuum zu

ungeschickt war, gerade das auszukühren.
woraus Stca'e steh'. Wenn ein leb

Mensch sich also den Reool
rer an die Schläfe setzt, dann sehe er zu,

tag er ja gut treffe, um nicht mit dem

Ue lrei.
Xiej nijen. rli It. Uing'k 'Jifit

Iitcro.'iq Qtita.ii: taten und seinen

ll'ftiS kennen, und ie!che die ihn nicht

kennen, daden id tü'Izenheit ei frei zu

r:oirkn. 5vret?l d, i dem annoncirie
Ät"ot!ieken ror und erschafft ruch ene

,! riutksiaiche. 2'i.del lurin 'tameu u.
fne Aertste ,u t-- . 'uct en nnoli o.. Cl

(iif. jll-- . und eifcßltft eine Seriu 1 1

Itadilel von Tr. Uiitjt' New L,fePllea
frei wie auch ein l'rmrlzr des tSeiund-dkliidcl- e

und nlzaliungS Inilruk
toi. Allk! nird garanierl und ke,ne

Äuizaden veiuriach!!. I.H. Harliy. 4

Verwendung der Liedesga-de- n

in Nebraska.
Po Ierd. Tmeizer.

Im ,Wcal!h, Makei vom 23. vori-ge- n

Monais wird ein Brief publiznt
wozu seine weiteren Erklärungen nöthig
ind, wovon eine llcbeii.'tzunz hier folgt:

Kcarney, Neb.. 14. Mai ISSö.
Reda!tcr,Weallh'Maker.!'

Ich wurde als Agent ach Illinois
geschickt, um eine Waggonladunci Corn
für Blaine Townibip, Kcarney Counly,
zu eihallen. Die Leute daselbst hatte
ausgeiunden, daß blos ein kleiner Thcil
ihrer Gaben den Bedürftigen zug!kom-ine- n

sind. Gedruckte Karten wurden in
Mehl- - und Korninebl. Säcke gesteckt, wcl
che ungefähr lautet, n :'.Wer diese Gabe
erhält, ist ersucht an (Adresse) zu schrei- -

den und Antworten wie die folgende
wurden geschickt:

.Ich habe diese ack in einem Laden
gekaust." Name deö Verkäufers und
Preis bezahlt war bemerkt. Dieses

zeigt unzweifelhaft, daß die Corpora
tionen diese Waaren verkauft halten, um
ihre Dividenden zu erhöhen und Lndden
war ihr Werkzeug. (Reverend Luddcn
ist ein Perkiinder veö tsoangeliums der
Nächstenliebe und war Präsident des
Staats.'Hilfscomite's. I. S )

Prisalbriese von Nebraska an Lcr-wand-

im Osten lauteten :
--

,,Hrtst oder
wir verhungern." Von christlichem
Geiste beseelt, organisirten sich die Leute
und scheu',? willig und im Ueberftuß.

Jc.'' habe mich in gulton, Jll., so ge-a- u

als möglich erkündigt und so viel ich

ausgefunden habe, hat dieses Counly
ungefähr 20 Wagzonladungcn Liebegga-be- n

für die Nothle denden in Nebraska
geschickt. Die Leute dort sagten, daß
Knor und Peoria Coi.ntics mehr geze-U- n

hätten a 8 'Zulton County. Zehn
Waggonladiingcn für jedes County im
Staat ist eine geringe Schätzung. Cs
sind über hindert Countics in Illinois
und über 4000 in den Per. Staate.
Vom atlantischen bis zum pacisischen
Ocean nnd von Briltisch Amerika bis
zum Gols von Merico wurde das Volk
gemolken und demselben Blut abgezapft
für die Notleidenden in Nebraska und
dennoch herrschte ungeheure Noth. Unser
Volk war in der Lage des Lazarus, w'l-eh- er

um die Brosamen des reichen Geiz-
halses bettelte. Viele Bliese und Tele'
gramme wurden vom Osten an Gouver-ncu- r

Holcomb gesandt, seine Antworten
waren immer Enlschuldigungen.

Ihr ergebenster
Frederick Spink.

Dieser Brief spricht für sich selbst, wo
man hinschaut nichts als Heuchelei, Lug
und Betrug

Dies gibt wieder ein Fressen für unsc
re Advotalcn, zuerst wird ein Comite
ernannt werden, um die Sache zu unter-suche- n,

dann werden die Schuldigen pro-zessi- rt

und natürlich freigesprochen, wo-ra-

dieselben wieber so unschuldig stn?,
wie die neugeborenen Kinder. So sind
bis jetzt noch alle derartigen Prozesse im
Sande verlaufen. Das gerichtliche

wird aber den Staat wieder $40
.)0,000 kosten, denn die Weisheit un-ser-

Advokaten wird in Nebraska sehr
theuer verzapft, erst in der letzten Leais- -

latursitzu.ig wurd, einem derselben eine
alte Rechnung in Höhe von $10,000 be-

willigt. Unser ganzes System ist t,

daß es zum Himmel stinkt, selbst
mit Gott und den heiligsten Gefühlen
der Menschen wirdIchiudluder getrieben.
um unsere privilegirten Galgenvögel zu
vereicyer. 'cur ein Regen von seuri-gc- m

Schwefel ist imZtade. die verpeste
te Luft zu reinigen und das Universum
ror ericucyung zu bewahren.

Aus Rußland
wird geschrieben :

Es ist ein Gesetz erlassen worden,
welches verbietet, Geschäfte auf Gold
basis abzuschließen.

Der russische Pferdezüchler Baron
Schillinz ist in Berlin, um sechs Rasse
Schimmel für den Czar zu kaufen, die
in diesem Monat bei der Krönung in
Moskau den Wagen des Czaren ziehen
sollen.

Stanilaus Kr;eminski von Buffalo
dessen Val.r im Herbste vorigen Jahres'
auf einer Besuchsreise in Polen verhaf-te- t

wurde und dort im Kerker starb,
gegen die russische Regierung

Schaocnersatzansxrüche geltend zu ma
chen. Er behauptet, daß der Tod sei-ne- s

Vaters durch die schlechte Bchand-lung- ,

die derselbe im Kerker zu erdul-de- n

Halle, verursacht wurde. 5l'rze-mins- ki

sr, war naturlisirter ainerika-nisch- er

Bürger, doch schützte ihn dies
nicht vor Verhaftung im Zarenreiche.
Dort beschuldigte man ihn. vor 20 Jah-
ren ein politisches Verbrechen begangen
und sich der Strafe durch die Flucht cnt-zog-

zu haben. Seine hiesigen Ange
hörigen wandten sich hülfesuchend an
das Staotjdepartement, das den Con-su- l

der Ver. Staaten in Warschau be.

auftragt?, eine Unleisuchung einzuleite.
Der Fall wurde aber durch plötzliches
Ableben Krzeminski's erledigt. Die
Hinterbl e ie, en w llen jet durch Ver
Mittelung der Bi.nZcsregierung von
Rußland Schädigung verlangen.

Am 31. Mai waren es fünfzig Jahre,
seit der Fürst Lobanom . Rastowsky in
den diplomatischen Ti.'nst des Czarenrei- -

' (Ärosss

U
M frt Ml$"'

in

Gingvaüis,

Wcißzcug,

Stickereien,

Httlldtüllicr.
und

Unterzeug.
15 Dutzend Handtücher, (3icste) wel-

che einen Preis von 10c bis S0c je haben
werden zu

20 "!.. Rabatt
verlaust.

Fcnstcr-Vorhäng- c

25c, Ö5c, 40c, 50c und G0c.

Aus dem Traate.
Die Gegend von Grafton wurde

am verflossenen Mittwach durch das
Eintreffen eines heftigen Regens beglückt.

Hflirn Parker, ein farbiger Knabe
im Aller von 16 Jahren, wurde in
Omaha von einem noch unbekannten
weißen Manne mittels eineZ Dolches

Tas 'i Jahre alte Söhnchen des
D. Kallmeyn, zu Hiäman, wurde durch
einen Basevallspieler so schwe, verletzt,
daß es nach einigenIlunden seinen Geist
ausgab.

Die Leich.' des W H. Shvop-man- ,

eiliesEisenbahnarbeilerS, welcher in
West Supenor, Wise., verunglückte, ist

behufs Beerdigung nach Scward beför-de- rt

morden.

Burlington engine 225 stürzte in
ein ..Wajhouk" 3 Meilen ostlich von
ödijon und fanden hei diesem Unfälle
die folgenden Männer ihren Tod.

Jefsrics, Heizer Rewcll und
Breinscr Lundy.

Dem schweren Regen, welcher am
verflossenen Donnerstag in Hall County
niederstürzte, ging ein furchtbarer Wind
voraus, welcher aus den Farmen der Her-re- n

Hincs und Champion Ställe und
Nebengebäude schlimm bcschädigle.

H. Staiss wurde wegen Schießens
innerhalb derStadtgrenze oc.'hastet, aber
bald wieder auf freien Fuß gesetzt, da er

einigen Hühnern, welche eine Jnspection
des auf seiner Lot gesälen Korns

das Lebenslicht auszublascn
versuchte.

Der Zug No. 6 der U: P. Eisen-

bahn überfuhr und tödtete am Samltag
bei Wood River den E. C. Mathcws
von Ravcnna, Ohio, und verwundete
den C. Baker von Hewberry, Ind., so

schwer, daß Letzterer auch binnen weni-ge- n

Stunden seinen Geist aushauchte,
Die Leute hatten sich auf die Geleise qe

legt und waren eingeschlafen.

Die Spielhöhlen in Süd-Omah- a

sind temporär geschlossen morden. Ein
Omahaer Grünschnabel, welcher mehr
Geld als Beistand besaß, stattete vor
Kurzem einem dichrZtablissements einen
Besuch ab und verlor seine ganze Habe.
Die Gatt,n des Geprellten rückte den

Spielern zu Leibe und wurden deshalb
die Luden einstweilen geschlossen.

Ein großartiger See in dec Nähe
von Curtis hat feinen Damm durchbro
chen und das auzströmende Wasser hat
große Verheerung im Medicin Valley
angerichtet Eine Walzmühl' im Wer-th- e

von 520,000 wurde zerstört, und

Güterwagen und Bahnhöfe vurden fort:
geschwemmt. Der Umfang des ange-richtet-

Schadens kann noch nicht crmit-tel- t

werden.

ElnCyc'on en ininiatiirc segle am
verflossenen Donnerstag über Chapman
und zertrümmerte das Haus des gar
mers A. Bailor so vollständig, daß ncht
genug übrij blieb, um ein Feuer damit
anzünden zu können. Herr Bailor nebst

Gattin und vierjiindern besanden sich zur
Zeit im Haus, welche sämmtlich mehr
oder weniger verletzt wurden ; auch
wurden andereGebäudk schwer beschädigt,
ohne jedoch Todesfälle zu verursachen.
Es wurden noch an demselbenTage5l4i
zusammengesteuert und Bailor überreicht.

John Eowan, ein Farmer, welcher

ungefähr 6 Meilen von Neligh wohnt,
beging am GräberschmückungstagSelbst-mord- ,

indem er sich gleich nach demFrüh-stüc- k

in seinemS'alle erhängte. Derselbe
war seit fünf Jahren kränklich und war
muthlos. Nach dem Frühstück ging
Cowan in den Slall, mährend seine bei-de- n

Söhne im Garlen arbeiteten. Un

gefähr 15 Minuten darauf begab sich

der Söhne in den Stall und fand
seinen Bater an einem Strick hängend
vor; er schnitt denselben sofort herunter,
aber der Tod wr bereits eingetreten.
Eowan hinterläßt eine Gatlin und ver-

schiedene erwachsene Kinder. Er hatte

201o ab.

mt

was sie lhu i und welche Medizinen und
Hilfsmittel ue sich oeiichaneii sollt. Sie
begann diese Behandlung sofort (wobei
die k'inpisächlichste utcedizin Pe ru na

ivar,)nd na,1i wenigen Wo de war sie

wieder gesund und stark, und wiedea im

F lande, ilive Arbeit zu veirichien.

?ee 01 te einer freie Hnnsbe-handlan- g

von Frauen ist immer noch für
Alle vtsen, welche die Dlenile diese

Aizies benöthigen mögen. Al-

le hieraus bezügliche Briefe werden

pro'iit deailiwortet und streag considcn-tie!- l

gehalten, tture weide nur auf
ausd.ückliche Wunsch der Pzticnteii

Ein medizinische Pamphlet
von Tr. Haalman, den weivlichentt rank
heilen ge vidmet, Ivird ach irgend e,ner
Adiess. vkisandl von !er Pc rn-n- a frug
l'ianuiacturiiu Eo,, in clu'nbuc,
Ci):o.

Für rrt fre ti vMud) über Krebs adres
nie ,,,,! ii. Hiiitiiaii, ColumbuS, 0.

5in5Zstgriff'

Eine hiinivristische Diebstahlstc
schichte macht unter dem Theatervölk
chen des FricdrichWilhclmslädtischeti
Theaters in Berlin die Runde.

Ein Mitglied hatte sich vom Zhca
tcrschitcidcr einen eleganten Anzug
ti, cicheit lassen. Er wurde in die Gar
derobe gckisingt.und der Besitzer dachte
ihn sowohl aus der Bühne wie aus der,

Straße zu verwerthen, doch kam et
bisher nicht da, weil noch am scl
den Tage der smikcliiagclnciic Anzug
spurlo verschwand.

Der Tkcaterschiieidcr hat in einem
KM lich en Vorort Bekannte, die er
öfters zu desirchiii pflegt. EiueToch
tcr de? .Paused, wurde ihm erzählt,
sei dasan.sich nü einem jungen, höchst

elegant gcklcidckcn Mann zu verko
bcn. Es sei ein Künstler, der an
einem großen BevlinerBergnttgungS
Etablissement ein fabelhastcS Gehalt
beziehe.

Jüngst kam derLchncidcr zu seinen
Bckönnten, um den ersten Sonntags
skat im Garte zu dreschen. Das
Spiel war in vollem Gange, als der

Schneid, von seinen Karten aus
bkickeikd, ctu liotwmidclndes Paar er
blickte, das ihm den Rücken zukehrte.
Die Tochter des Houscs und der

K ünstlcr" , angethan mit einem
Anzug, der verzweifelte Achnlichkcil
mit bi-'ii-

t gestohlenen hatte. Als cr
spater auch das Cesicht des jungen
Mannes sah, erkannte er ihn als einen
Solisten des Fricdrich Wilhelmstädti
scheu Theaters.

Der Künstler hatte noch den Muth,
als der Schneider prüfend den Anzug
betrachtete, zu sagen : Nich wahr,
janz schöner Anzug das, kost't auch
150 SWarf."

He Nemesis hat ihn natürlich am
anderen Tage erreicht und sowohl sei
ncm Engagement, wie dem Idyll im
Borort ein Ende gemacht.

Eine altdeutscheErklä-run- g

des Wortes Politicu
lmilct : Ein Politicus ist ein Mann,
dsr sich in alle Städte, in alle Leute
und in alle Zeiten zu schicke tlciß,
der zugleich ein yuchs, ein Wols und
ein Hase, links und rechts, wie ein

polnischer Stiesel ist. der predigen
kann, wenn er gleich flicht darauf slu-di- rt

hat, der malen kaun ohne wahr
haftige Farben, der da? Recht vertan
gern, engern, erklären, schattircn und
AlleS zu seinem Nutzen anszicren
In mt.

Pathologische F a ini l j c.
.Wer ist denn Eiicr Haitsarzt,Fritz?- -

Wir haben keinen. Papa ist Ho

ttiöopath, Mama ist Allopath, meine
Schwester braucht eine Kaltsvasserkur,
Bruder Ernst läßt sich tnassirett.Gro
ntania kauft nur Gclieiinmiltcl und
mein Onkel ist selbst Thierarzt.",

eine gute Farm und wenig Schulde
aber diefe kleinen Schulden beunruhig-t- e

ihn so sehr, daß sie zweifelsohne
den Kranken zum Selbstmord getrieben

fjiben.u
Die Eisenbahnen jubiliren über die

befruchtenden Niederschlage der verstos'

fenen Woche, während sie gleiäicitig
recht tief in die Tasche greifen müssen,
um die vielen Schäden, welche durch die

molkenbruchartiaen Regen verursacht

wurden, wieder auszubessern. TaS
Washout" auf der Eheyenne Linie, so:

wie die zwei Washouts," drei Meilen
nördlich von Aurora, wurden am Mo

tag wieder beseitigt, so daß die Züge
wieder gefahrlos diese Stellen p,ssire
können. Die schäumenden, mit

dahinbraulenden Flttlhen des

Republicanflusses nssm eine Brücke bei

Alma weg. Die Union Pacisie hatte
nur ein unbedeutendes ,, Washout ' ans
der Nord Nebrask i Linie zu verzeichne!,.

Die Missouri Pacisie und Rock Island
hatten Geleise auf nur Kurze Distanzen
bei Lenora und Dellvalc, Kas, aus;
bessern.

Edw. C. Tininnck, Superiiilendcrt
der Marshall Field'S C nile Ranch, ivil
che sich 12 Meilen von Madison, in
Stanlon Couiily, befindet und sein Vor.
mann, Ed. M. Tucker. erlranken am ver
flossenen Donnerstag Morg'n im Bulle, --

fly Ereck. Dimmick und Tucker

waren mit mchieren Arbeitern ,i,

genannte Zeit an einem Dam. über
den Creek b"schäftigt, als die Pferde, die
vor einen ,Scraper" gespannt und von
Tucker gelenkt wurden, in dasWasser sie-le-

Tucker sprang den Thieren nach,
tn der Absicht, dieselben zu rette, wurde
aber von denselben unlei das Wasser ge.
zogen. Dimmick. welcher ein Augenzeu
ge der Katastrophe war, wollie seine

bedrängten Vormann zur Hülfe kon.nien
und sprang cbensalls in das Wasser.
Kaum halle Dimmick die Seile des

erreicht, als dieser ihn faßie
und mit unter das Wasser zog, wo beide
Männer und Pferde eitrankcn, wahr, nd
die Arbeiter hülflos am Ufer st:den
und gezwungene Augenzeugen dieser
gräßlichen Affaire waren. Der Borfall
wird allgemein bedauert, zumal Dim
mies eine beliebte Persönlichst it wac.
Beide Männer waren verheiralhet und
!interlassen noch unmündige Kinder.

Ihr größtes Glück.

EineFrauvonlebenslangem
Elendgerettet und mied er

glücklichundnützlich
gewarden.

Eine Frau, welche mehrere Jahre an
das Haus gesesselt war, weil sie an einer
chronischen weiblichen Krankhcit,litt,halte
schließlich alle Hoffnung auf Heilunzauf.
gegeben. Sie hatte bereits Arzt um Arzl
und Heilmittel um Heilmittel probirt,
rhne eine permanente Besserung zu n.

Ihre Behandlung hatte dem
Gatten, der ein armer Mann ist, Hu;
dene von Dollars gekostet. Sie mußten
sich manchen Lcbens-Comfo- versage,
um nur das Geld zur Bezahlung der
Aerzte zu erübrigen. Doch, trotz aller
Sparsamkeit, konnte eine kleine Hnpo-the- k

aus ihr Eigenthum nicht vermieden
werde, denn die Kosten der Bchand
lung waren für sie zu groß gewesen.
Die Frau w.'kde schwach, nervös und
elend, uod kaum im Stande, das Bell
zu verlasse". Ihre Kinder wuchsen

und verlumpt heran, denn die
ltellende Sorgfalt der Mutter fehlte

Der Mnn war enlmulhigt und
durch Ucbcrarbcit ganz erschöpft. Ei-ne- s

Tages zufällig die Zeitung zur Hand
nehmend, las sie eine Notiz, besagend,
daß Dr. Hartmann solche Fälle kosten-

frei durch Briefwechsel behandeln würde.
Sie schrieb sogleich an den Doktor, bc

schrieb ihren Fall und gab alle ihre
Symptome an. Bald darauf erhielt sie
einen Brief, worin ihr gerathen wurde,

A
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